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Ausgangslage

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

unterliegen einem permanenten Wandel. Diese Veränderungen stellen kleine 

Gemeinden wie die Gemeinde Gorxheimertal vor schwierige Herausforderungen.

Aufgrund dessen wurde ein Workshop zur interkommunalen Zusammenarbeit 

initiiert und am 2. September 2017 durchgeführt.

Am 14. November 2017 beschloss die Gemeindevertretung den Beginn des 

Strategieprozesses zur Zukunftsvision „Tal 2035“.

Am 21. Juni 2018 beschloss die Gemeindevertretung, den Auftrag der 

Projektkoordination und Bürgerbeteiligung unter dem Vorbehalt der Zusage 

der Landesförderung an die Fa. Eckermann & Krauß GmbH zu vergeben.

Im Februar 2019 erteilte das Hessische Ministerium des Innern und für Sport die 

Förderzusage in Höhe von 50% der Projektkosten. In diesem Zuge wurde der 

Auftrag an die Fa. Eckermann & Krauß GmbH vergeben.
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Zeitplanung

2017 2018

02.09.2017

IKZ Workshop

14.11.2017

1. Beschluss GV

21.06.2018

2. Beschluss GV
30. November 2019

2. Workshop
31. März 2020

Beschluss

2019

August 2019

Bürgerbefragung

2020

11. Februar 2020

Bürgerversammlung
September 2019

1. Workshop

Februar 2019

Förderzusage



Bürgerbefragung
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Bürgerbefragung

Im April 2019 wurde ein Fragebogen für die Bürgerbefragung entwickelt und 

mit der Verwaltung abgestimmt. 

Im Juni 2019 wurde der Fragebogen im Haupt- und Finanzausschuss beraten 

und von der Gemeindevertretung beschlossen.

Im Juli 2019 wurden 1.000 Fragebögen an zufällig ausgewählte Erwachsene 

verteilt. 

Im August 2019 wurden die 351 Fragebögen, die wir ausgefüllt zurückerhalten 

haben, ausgewertet.

Im September 2019 wurden die Ergebnisse der Bürgerbefragung im Rahmen 

des ersten Workshops vorgestellt.
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Bürgerbefragung
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Bürgerbefragung
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In welchen drei Bereichen sehen Sie in den nächsten 

Jahren den größten Handlungsbedarf in Gorxheimertal?

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180

Sicherheit

Sauberkeit

Barrierefreiheit

Kultur

Sport

Kirchen

Vereine

Kinderbetreuung

Jugendförderung

Spielplätze

Senioren

Tourismus

Infrastruktur

Wohnraum

Seniorengerechtes Wohnen

Gewerbe

Dienstleistungen der Verwaltung

Bürgerinformation

Täglicher Bedarf
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Stärken der Gemeinde Gorxheimertal

• attraktiver Wohnstandort

• hohe Lebensqualität

• Aufgeschlossenheit

• aktives Vereinsleben

• hohe Bereitschaft zu ehrenamtlichem Engagement

• gute geografische Lage

• Infrastruktur, Breitbandversorgung

• regelmäßige Busverbindungen

• gute Kinderbetreuung

• effiziente Verwaltung, interkommunale Zusammenarbeit

• stabile Finanzlage

• aktiver Umwelt- und Naturschutz
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Schwächen der Gemeinde Gorxheimertal

• unattraktiver Gewerbestandort

• begrenzte bauliche Erweiterungsmöglichkeiten (fehlende Baugebiete)

• unzureichendes Radwegeangebot

• fehlende ÖPNV-Anbindung der Nebenstraßen 

• stark frequentierte Hauptstraße (Lärm, Raserei/Gefährdung)

• überdurchschnittliches Lebensalter / drohende Vergreisung

• wenige Angebote für Jugendliche

• unattraktive Spielplätze

• eingeschränkte Nahversorgung (fehlende Drogeriemärkte, Tankstellen)

• fehlende Angebote für Senioren und Pflegebedürftige

• wenig Tourismus

• ausbaufähige behinderten- und altersgerechte Infrastruktur
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Chancen

Risiken

Verwaltung

Stärken Schwächen
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Radwege
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Vergreisung

goegrafische Lage

Kinderbetreuung

IKZ

Jugendförderung

Seniorenförderung

Vereinsleben Tourismus

Nahversorgung

Verkehrslärm

Infrastruktur

Umwelt-/Naturschutz

Kommunalfinanzen
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Erster Workshop

28. September 2019
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Zweiter Workshop

30. November 2019
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Themenblock „Ortsmittelpunkt, Treffpunkte“

• Spielplätze

• Wochenmarkt

• Zentraler Treffpunkt 

(Vereine, Kulturbüro, Begegnungsstätte)
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Themenblock „Verkehrssituation u. Sicherheit“

• Geschwindigkeitsbeschränkungen

• Mehr lokale Information und Integration, 

Nachbarschaftshilfe

• Mehr Licht für mehr Sicherheit
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Themenblock „Wohnen, Bauen und Gewerbe“

• Energiegenossenschaft („Kommunale Energiewende“)

• Neue Bauplätze und Kleingewerbeflächen schaffen

• Zentrale Mietwohnungsregistrierung
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Themenblock „Betreuung, Pflege, Lebensqualität“

• Nachbarschaftshilfe / Seniorenlotse 

(Netzwerk, Workshops, Fahrdienste)

• Betreutes Wohnen, Kurzzeitpflege, Seniorenheim
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Themenblock „Mobilität und Nahverkehr “

• Parkplatzsituation

• Besserer ÖPNV und Carsharing-Angebot

• Fahrrad-Thematik 

(Radwege, Lademöglichkeit, Transport)
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Eckermann & Krauß GmbH

Josef-Sartorius-Straße 29

64625 Bensheim

Telefon: 06251 / 59307 – 0

Telefax: 06251 / 59307 – 10

E-Mail: info@eckermann-krauss.de

Internet: www.eckermann-krauss.de


